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Inkelligenz⸗ 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Prypinzial⸗Intelligenz⸗Comtolt im Pofl⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 3865. g 


NO. 268, Dienftag, den 16. November, 1847. 


ER Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14. und 15. November 1347. f Air? 
Herr Lientenant und Rittergutsbeſitzer von Milczewsky nebſt Familie aus 
Zalaſen, Herr Capitain Wulff, Lieutenant der Königl. Däniſchen Marine, aus Ko⸗ 
enhagen, die Herten Kaufleute Buſſe, Arndtſon, Jacoby und Neumann aus Berlin, 
ö ald Na aus Nadel, Blad aus Mainz, Rößler aus Kanau, log. im 
Enalifchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer A. W. von Bord aus Graudenz, Herr iſch 
nebſt Fräulein Schweſter aus Subkau, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Guts⸗ 
befiger L. v. Prawietzky und Ch. v. Prawietzki aus Poſen, Herr Amts⸗Actuar Bayer 
aus Dirſchau, die Herren Kaufleute Pfeiffer aus Potsdam, Hirſchfeld aus New⸗Morck, 
Herr Prediger Quernitz aus Mietau, log im Deutſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzet 
Siewert, aus Dobrczewin, Herr Amtmann Joſ. Kemß und Herr Oekonom Adolph 
Grauſin aus Rowen, log. in Schmelzers Hotel. Herr Gutsbeſitzer Reunke aus Gr. 
Komareyn, Herr Adminiſtrator Schmidt aus Koblſſau, log. im Hotel de Thorn. 


TCT ˙ A 


DBefanntmachungen. i 
1.2 Ein gewiſſer Herr Mauſchinski, oder auch Mauſchnicki, welcher unterm 19. 
v. Mis einen Brief an Herrn Hund in Potsdam frankirt von hler abgeſandt hat, 
wolle ſich im Ober⸗Poſt⸗Amt melden 5 5 
Danzig, den 13. November 1847. 

BT Ober⸗Poſt⸗Amt. 
2. Es find hier gefunden: - 

am 13. Mai o. eine Liſchke und ein Beutel mit 20% Kupfer, 

am 23. Mai ſe 2 Hemden, 2 irdene Töpfe, 1 dergleichen Milchtopf, 1 rothes 

Tuch, mehreres Eiſenzeug und Nagel. 


N 
Ferner find einem Manne am 12. Mai c. in Fidlitz 97 Blei abgenommen 
und hier eingeliefert worden. 
Die d ag. Eigerchüner 0 ge werden angewieſen, in dem 
ecember c., Vormittag 511 lr, E 
vor dem Herrn Dietiandeeriite: Aſſoſſor Jacoby bierſeioſt anſtehenden Termin mit 
ihren Eigenthumsanſprüchen zu melden, widrigenfalls fie ihres Rechts an den Gas 
chen u gehen, 
Carthaus, den 16. October 1647. 5e 
Königliches Land⸗Gericht. 
3. Bei nächſtentſtehendem Brandfeuer hat ſich vom Bürgerloſchcorps 
die IV. Abtheilung auf der Brandſtelle, und 
die I. Abtheilung auf ihrem Sammelplatze 
zu geſtellen. 
Danzig, den 15. November 1847. 
Die Feuer⸗Deputation. 


4. Die Stadtverordneten 
en : verfammeln ſich am 17. November. 

Zu den wiätigern Gegenſtänden gehören: Die am 10. d. M. wegen Mangel 
an Zeit nicht zum Vortrage gelangten : Ueber die Penſions⸗Anſprüche der Lehrer 
am Gymnaflum und an den höhern Bürgerſchulen. — Ueber das ent 
Geld. — rojan. 


Danzig. den 15. November 1847. 
u AVERTISSEMENTS Fe 
5 Nachfolgende Stücke des ſogenannten Olivaer Freilandes bei Neufahrwaſfer 


ſollen in einem 

Dienſtag den 30. November c., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehen⸗ 
den Leeitations⸗Termin, vom 1. Januar ab auf 6 Jahre, in Pacht ausgeboten wer 
den, als: 


No. 1. 4 Morgen Magdeb. 8 
4 No. 2. 4 2 2 83 
e „, te 
A. No. 4. 4 . 48 
1 > % . * 5 

4 s „ \ a1 
re N, 7 N . SE 
A. No. 8. 55 . S 
A. No. 9. 4 . 7 3.8 


zuſammen 37 Morgen Magdeb., welche mehr oder weniger fande len befahren und 


urbar find: 
Ferner au noch nicht mit Ballaſt befahrenem Weidelande, nach Abzug der 


öffentlichen. Wege: 


Abe = 
. 59 Motg. 31 FIR. ee 
SSL IM N 9744 Of 
ZEN Ba tee BE 
uſammen: . 144 Morg. 50 [IN. 
Die Bedingungen 0 15 auf unferer Regiftratur einzusehen. 


Danzig, den 10. November 1 
’ Oberbürgermeiſter, e und Rats. 


5 


Es ſoll der geſammte Mobiliar⸗Nachlaß der 9 5 5 Zimmergeſellenfrau 
Cargarkın Arendt, geb. Neumann, wozu mehrfaches Hausgeräth, Frauenkleider, Wä⸗ 
fee, Betten, mehrere Uhren und goldner Fingerring pp. ehbren; 
am 10. Pee er c., 10 Uhr 

durch ünſern Auczione⸗Commiſſat Herin Secretair Hake 4 Haufe des Zttinergefet- 
len Carl Arendt Öffentlich verſteigert werden. 

Pr. Stargardt, den 31. October 1837. 
Königl. Land- und Stabtgericht. 
i x Ent Bi indung 
4. Die am 14,,. 112 orgens 7 a 100 erfolgte aa 99 ſeiner Frau 
von einer ee Tochter zeigt, ſtatt jeder beſondern i, hiemit an 

Ohra 1847 Kienlin. 

8. Die heute früh 6 Uhr at e glückliche Euidindung meiner lieben Frau 
n eb. Scheffle t von einem kraͤftigen „rächen zeige ic Beraandeen u. Freun ⸗ 
e e 14. Men tgebe * DR, Droß. 
den 14. November 1845. Ira Ber 

Fiera ri ſche 2 1 
9. Bei 5 —— in Halle if jo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, 
in a bei S. Anhüt „ Langenmarkt No. 432., zu haben: 10 
G. Die comprimirten Grundeſſenzen, 
gi 17 Aaliche Verdeſſerung der geſammten Ligueurbereitung, ſowehl in Hin⸗ 


ſicht nuf den Geſundhelts zußand der e & u auf den Vortheil 
der Fabkikanten. Zweite! 30 0 


Humboldts Kosmo mo 8, II. in iſt vorräthig en ter 
Gerhard chen Buchhandlung, 
11. Humboldt Kosmos. 2 Band 255 rtl. iſt fo eben 
angekommen bei D. Anhuth, Sangenmartt No. 432. 
A ee i g e 
12. In der Nähe von Doayiz wird ein 2 der auch muſtkaliſch ſein 


muß, geſucht; frank. Briefe werden unter M. Z. im Hotel de Thorn erbeten. 
(4) 


—— nn nn nn en nn nn — — — 


Jun 


13. Donnerstag, d. 18. E z. E—t II. Gr. 


14. Fur die mir gewordene liebevolle Ueberraſchung 
durch Errichtung eines Monuments am Grabe mei⸗ 
ner mir unvergeßlichen Ehefrau, ſage ich meinen 
guten Freunden, die ſolches ausführen ließen, einen 
herzlichen Dank! : Friedrich Weiſe. 

1 


5. Nochmals herzlich innigen Dank unſerm lieben Herrn Prediger Blech, erſter 
Prediger an der St. Trinitatis⸗Kirche, für ſeine lieben Ermahnungen und guten Bei⸗ 
ſpiele bei der Bibel⸗Erklärung. Der gnädige Gott ſtärke Ihn, daß er nicht müde 
werde das Wort in unſere Herzen zu pflanzen, wir vermögen Ihm nichts dafür zu 
thun, nur Ihm zu danken und für Ihn zu beten. 


16. Den der Privilegirten Stearinlichtfabrik de euren A. 
Epſtein U. Levy in Warfchau iſt mir der Verkauf ihres bekann⸗ 


ten ſchönen Fabrikats für den hieſigen Ort einzig und allein übertragen worden. 
Demnach verfehle ich nicht ein Wohllöbliches Publikum unter der Anzeige darauf 
aufmerkſam zu machen, daß dieſelben zu dem billigen aber feſten Preiſe von 10 Jar. 
p. Pack im Einzelnen und 92 far. in Partieen bei mir zu haben jr; 
vu 238 2 M. G. Meyer, Heil. Geiftgaffe No. 1005. 
17. Auf einem Gute in Hinterpommern, welches eine bedeutende Waſſerkraft 
beſitzt und 3 Meile von der Chauſſee belegen iſt, fol ein Eiſenhammer gebaut und 
auf 15—20 Jahre verpachtet werden. Cautionsfähige Unternehmer belieben ihre 
Adreſſe unter Litt. v. Z. im Intelligenz⸗Comtoit einzureichen. 

18. Wo zwei ſehr gute Windhunde zu verk. ſind erfährt man im Hotel de Thorn. 


19. Beim bevorſtehenden Geſindewechſel empfehle ich brauchbare Dienſtboten, 


namentlich vom Lande, in der Sandgrube No. 390. 
a a Die Geſindevermietherin Boehling. 
Ken ich gegenwärtig wiederum eine Bücher⸗Auktion vorbereite, fo ers 
20. ſuche ich alle Diejenigen, welche fi als Verkäufer bei derſelben 
noch betheiligen wollen, ihre reſp. Bücherverzeichniſſe behufs Anfertigung des Kata⸗ 
logs, mir bis zum 15. Dezember c. zuzufertigen; ſpätere Meldungen 55 nicht 
berückſichtigt werden. 5 5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
21. Es wird eine ruhige Mitbewohnerin geſucht Johannisgaſſe 1293, 
22. Eine empfehlenswerthe Wirihin wird nachgewieſen Hundegaſſe No. 316. 
23. Die Königsb. Pianof.⸗Niederl., Jopengaſſe 559., iſt durch eine neue Sen⸗ 
dung von Inſtrum. bereichert. Ganz beſonders verdient die Aufmerkſamkeit Eines 


Hochverehr. Publik. eine ueue Sorte Stutz⸗Fluͤgel, zugleich das Modernſte 
dieſer Art. Die Vorzüglichkeit des Ton's, Gediegenheit der Konſtruktion u. äußere 
Eleganz dieſer Inſtrumente laſſen mit Recht ungetheilten Beifall hoffen. 


— . 


* 
“ 
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24. Gold 

Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ zu Köln a. R. verſichert 
ſowohl Gebäude als bewegliche Gegenſtände jeder Art gegen feſle, billige Prämien. 

Der unterzeichnete, zum. Abflug der Verſicherungs⸗Policen bevollmächtigte Haupt⸗ 
Agent, fowie N für Danzig Her: J. E. Ring, Jopen gaſſe 
No. 638. und für Neufahrwaſſer Herr Apotheker F. Prochnow, 
ſind jederzeit bereit Auskunft zu ertheilen und R entgegen zu 
nehmen. x €. F. Pannenberg, 

Danzig, den 15. November 1847. a Langgaſſe No. 368. 

25. Heute Nachmittag 2 Uhr werden die bei mir zum Beſten der Heiden-Mif- 
ſion eingereichten Damen⸗ Handarbeiten öffentlich verkauft. 

0 J. G. Köhly, Hundegaſſe 245. 
0. Aufträge auf rothe und weiße Kartoffeln, auf 
Buͤchen⸗, Eichen⸗. Birken⸗ und Fichten⸗Klobenholz 
werden angenommen Hundegaſſe No. 242. 


S C. R. Barwich. 
27. Es hat ſich ein großer brauner Hund verlaufen; wer denſelben Hundegaſſe 
No. 252. zurückbringt oder zur Wieder⸗Erlangung deſſelben behülflich iſt, erhält eine 
Belohnung. 


IH Die Berliniſche 5 
| Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien u. Waaren zu den billigſten Prämien durch den Haupt⸗ 


Agenten Alfred Reinick, Bredbänkeng. 667. 
29. Beſtellungen auf gute Kartoffeln werden fortwährend angenommen bei 


Wilde, Langenmarkt 496. 
3. Den Empfang der erwarteten Ball⸗Blumen 
zeigt ergebenſt an Laurette Balewska. 
31. In der Buchdruckerei von Schroth & Co. Frauengaſſe 886. find die belieb⸗ 
zZ Weihnacht: b Neujahrswunſche in 5 Sorten zu haben. 
Neues Etabliſſement. | 


Diedurch erlaube ich mir einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikam 
die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich Fiſchmarkt No. 1877 „neben der Lein⸗ 
wandhandlung des Otto Retzlaff, eine Watten⸗Fabrik etablirt habe und 
bitte um geneigten Zuſpruch. Louis Retzlaff. 

33. Ich bitte w. um 8: Zuſpruch a. T. in Pelzarbeit 2. Damm 1290. 3 Tr. h. 
34. 1. Steindamm 371. werden recht große mehlige Kartoffeln gekauft. 


* 
7 
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35. Ein niederung. Hof von über 4 Hufen culm iſt bei Anzahlung ven 2500 
rtl. zu verkaufen oder gegen ein hleſ. ord ebend u vertaufchen. 5 Die Gebaͤu. 
de u, das viel vorhand lebend. Indent. iſt in beſten Zuſtande. — Ag diefem Orte 
iſt die Anlegung eiuer Hakenbüdnerei ꝛc. fühlbar geworden Die ſchöte Lage u. die 
guten Zimmer In gedachtem Grundſtücke find zu diefem Geſchafte ganz geeignet. Hier⸗ 
auf Reflectirende Felieben ihre Adr. unter X. Z. dieſer Anzeige einzuteichen. 

36. Faulgraben 565. ſteht ein Kumſthobel zu verhenern. 

2. Wer trockenen Bauſchutt und Garten⸗Erde zu haben wünſcht, melde fid 
Schmichegaſſe No. 279. a 


% Gläck-gan | 
38. Dlace-Handſch. ſtets a. beſt. gernchloſeſt. gewuſch. p. Fraueng. 902. 

39. Das Vermiethungs⸗Burean, Hundegaſſe 238., Lempftehl ſich DR bevorge⸗ 
henden Geſindewechſel den geehrten Herrſchaſten hierdurch ganz ergeben;l , indem es 


mit Dieoſtſuchenden jeder Art zur Zeit hinreichend verſehen iſt. Napierski. 
rr TTT a" Te Tot 
Bere m i e t d un g. e n. 


40. Eine geräumige, gut meubl. Stube iſt. v. 1. k. M. Jopengaſſe 596. z. vm. 
41. Das Haus Berhallſacgaſſe 436., beſtehend aus Dee — 5 Boden 
ꝛc. iſt zu Oſtern zu verm. und von 10 Uhr zu beſehen. Näheres Langenmarkt 435. 
42. „Zwei zusammenhängende freundliebe Zimmer in der Belle. Etage sind 
Sogleich meubhrt oder ungeublirt au ruhige Bewohner zu vermiethen. Na. 
heres Jopengasse No. 597. a 70 
43. Hl. Gſtg. 1009. e. m. 3. d. m. J. v. h. H. b., g. v. h., 13. 1 T. h. p. M. Artl. 
44. Jopengaſſe No. 727. ift eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
45. Es iſt eine freundliche Vorſtude zu vermiethen, gl. zu bez. Peggenpf. 188. 
8 en 59, Aus ſicht nach der Langenbrücke, iſt ein Zimmer 
mt auch ohne Meubelh zu vermiethen. 1177905 
47. Toßpfergaſſe 75,, 2 Treppen hoch, iſt eine freundliche Stube nach vorue, 
gut tukubllrt, für 2 rtl. manatlid zu vermiethen. 
48. Sundgrube 385. find 2 Wohnungen mit 1 Stube u. Kammer, Küche u. 
Kellet u. 4 Stuben, 1 Küche, Kammtern, Boden u. Keller z. 1. April zu vermieth. 
49. Kleine Hofennähergaſſe 866. part. Brückenſ. iſt ein Offizier, Quartier zu v. 
50. Eine Stube mit Beköſtigung u. Bedienung iſt e 874. bidig zu v. 
51. Portſchaifengaſſe 573. if ein freündl. Zimmer m. Meub. zu vermiethen. 
a san 634. ſind 4 Stuben, Küche, Boden n. Keller zu vermieth. 
53. olsgaſſe 11 iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. A 
54. Brodbänkengaſſe 693. iſt die meubl. Hasen an einen Herrn zu verm. 
N Paradiesgaſſe 869, if ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 


2 R 

4 2 . ; HE \ 
86. 300 Flaſchen Champagner (Clicquot) 
ſollen Montag, den 22. November d. J., 10 Uhr Vormittags, im Auctlonslokale, 
Holzgaſſe 30., auf gerichtliche Verfügung öffentlich verſtejgert werden wozu ich Kauf 
luſtige einlade. J. T. Engelhard, Auctionotor. 
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der am 18. d. M. zu „bes eben Abe teen 2 
. debe 18 Badbiehe,. alte 955 75 und Thien um eg “ 
* Wagner, , Reis b. Auctionator. 5 
— irn * * — — — 
Sachen zu 5 in Da uzig. 0 
Mobilia oder 3 Sache n. 
528 ebe b t N . 388 8 Kaen Ne 


N 


— g 9 
Es. Die Hut Fabrik & 
* ; ri 
= SE, Specht, | | 25 
x : Breitg. 1165., * 


2 empfiehlt ihr guf das Reichhaltigste assorfixtes Lager von gefütterten 5 
F und ungefütterten Damen- und Kinder Filz-Sehuhen, sowie für Herren 27 

Filz-Stiefeal und Ueberzieber, ferner in wirklich Küchen! Mustern 15 
E lun Morgenschuhe mit Leder- auch wasserdichten Pilz- Sohlen. Die % 
3% Preise sind 30 billig gestellt, 28 Niemand ; im Stande ist für 3% 


Ic eine wirkliche reelle Waare eine billigere darzubieten. 


IR 
e e e 8 
59. Friſch gerößete Ne unaugen, holländische a ſchottiſche Fet hee⸗ 
ringe in „ . u. einzel lt bill . 
Y 9 n „, I u. einzeln empfiehlt billigſt BER vum . 
co. Limburger⸗, Brioler N emmenthal⸗, itz. 


Edamer⸗ und fetten Werder⸗ ⸗Kaͤſe 055 bet beſter Qualität 525 den 
billigſten feſten Preiſen Langenmarkt No. 4 


61. Starkes und trocknes 30705. fichten Kloben⸗ 
holz frei vor die Bali geliefert empfehlen 
W Gilt & er, Has ale Nd. 
6% ommerſch ud 3. Schweine empfie i 
„ 0 e ee Te Kos Mb 19107 

63. Ein see Magen, ein Schlitten nebſt⸗ ecke nud Geläute, eine braune 
SM mn, Mi ver 10 hen Fleiſchergaſſe 131., bei det Wittwe Milke zu erfragen. 

Dur En lachs, Haut, He, „Netze nebſt ſämmtlichen Getreide⸗ 
Ae nd in = en Speicher links von der grünen Brücke Wau! Im Men 
Raume, käuflich zu haben. 


5 Woll. Unterjacken a rtl. b ſg. oss c u Hosen 15 | 
ſgr. u. Bucksk.⸗Handſch ang, Eöwenſtein, Langg. 377. 
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3% 66. Die ſehr beliebten 54 br. ſtarken Fußdeckenzeuge in verſchiedenen 2% 
ie Muftern, fo wie ſehr ſchone Bettdrilliche find mir aufs neue wieder eingegangen 3% 
3% und empfehle ſolche aufs billigte. C. G. Gerich, Erdbeermarkt 1345. 

CCC 
6 Eise so eben erhaltene ausgezeichnet sehäne Partie mahagoni 


h Öurniere, so wie mein anerkannt schönes Lager von birken Fournie- 
ren empfehle ich den Herren Tischlern zu billigen Preisen, 

J. E. Rosalewsky, Milchkannengasse im Speicher „die Freiheit.“ 
63. Sächſiſchen Drill zu Betten, Meubeln u. Matratzen in 
d. ſchönſten Deſſeins, Bettparchend, weißen Parchend zu Unterkleidern empfiehlt 

8 J. T. Berganzki, am Holzmarkt, Breitenthor⸗Ecke 1340. 

69. Feine Opernglaſer, Lorgnetten und Fernröhre erhielt und em⸗ 
feht R. W. Pieper, Langgaſſe NT 395. 
70. Mexikaner Patent-Summifchuhe, 


die in der größten Kälte weich bleiben u. dabei höcht elegant und dauer⸗ 
haft find, empfiehlt in allen Größen und za billigſten, feſten Preiſen 

a Heid W. Dölchner, Schnüffelmarkt 635. 
1. Ein klein, tafelf. Pianoforte für 8 rtl. iR zu haben Jopengaſſe 559. 
72. Ein gutes mahag. Pianef., feiner Form wegen für einen kleinen Quarkett⸗ 
Zirkel geeignet, iſt billig zu haben Jopengaſſe 559. 


73. Beſte Stralſunder Stärke und frisches Kartoffelmehl em- 


pfiehlt n C. R. Barwich, Hundegaſſe No. 242. 

74. Nieperſtadt, i. d. Reitergaſſe No. 297. iſt ein Jagdwagen billig zu verkauf. 
\ Ammobilia oder unbewegliche Sachen. 

75. 5 Nothwendiger Verkauf. f ö 


l Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 

Das unter No. 24. des Hypothekenbuches und No. 1145. der Servis⸗Anlage 
am Schüſſeldamm auf der Aliſtadt hierſelbſt belegene Grundſtück, wovon der Beſitz⸗ 
titel im Hypothekenduche zur Zeit noch für den Schuhmacher Johaun Weiſſler und 
deſſen Ehefrau Renate Caroline, geborene Marotzki eingetragen iſt, welches aber dieſe 
Eheleute mittelſt notariellen Vertinges vom 16. Juni 1846 an den Fuhrherrn Jo⸗ 
hann Gottlieb Bonk verkauft haben und das zufolge der nebſt Hypotheken ſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 476 rtl. 28 ſgr. 4 pf. ab⸗ 


geſchätzt ift, ſol . 5 
RR. am sten März 1848; Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 


Präcluſion ſpäteſteus in dieſem Termine zu melden. l 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 268. Dienſtag, den 16. November 1847. 


EEC 


Auch werden folgende, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗Interreſſenten; 
a) die Witwe Eleonore Meinders, geb. Ellerkien und deren Tochter, verehelichte 

Simon Kehl, ſo wie S 
bh) alle diejenigen, welche auf die Johann Kniewelſche Credit-Maſſe einen Anſpruch 

haben, zu dem Termine öffentlich porgeladen. a 
76. Das in der OSchmiedegaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 292. gelegene Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus einem theils waſſtv, theils Fachwerk erbauten 3 Etagen hohen 
Haupthauſe, einem Seiten⸗ u. einem Hintergebäude von 2 Etagen unn 1 Hofplatze 
in welchem bisher ein offenes Handlungsgeſchäft beteieben wurde, ſoll auf freiwil⸗ 
liges Verlangen eg 

Dienſtag, den 30. November c., Mittags 1 Uhr, b 
im Artushofe öffentlich verfteigert werden, und find die Beſitzdokumente und nähe⸗ 
ren Bedingungen täglich bei mir einzuſchen. 5 
J. T Engelhard, Nuctionstor. 
ö r erg 
77. Ju den Orkſchaften: 

Prockau, 

Klein Semlin, I. oder oberer Abbau, 

Klein Semlin, II. oder unterer Abbau, Fu 4 
Carthauſer Kreiſes, ſchwebet die Separation jämmlicher dort gelegener Grundſtücke 
nach der Ordnung vom 7. Juni 1821, welche auch bereits zur Ausführung gekom⸗ 
men und bis zum gänzlichen Abſchluß der Sache durch Beſtätigung des Rezeſſes 
gediehen iſt. N 

Es haben ſich nun aber in dem diesfälligen Verfahren als Eigen hümer und 
reſp. Aftererbpächter nicht letzitimiren können: a 

1) in Prockau a n 
a) der Johann Fliſſik, f 5 f 
b) der Johann Labudda a . 
wegen der von ihnen beſeſſenen Käthnergrundſtücke, 
2) in Klein Semlin, I. oder oberer Abbau, 
a) der Erdmann Richert, 
b) der Joſeph Marczinski 


und 
3) in Klein Semlin, II. oder unterer Abbau, 
a) der Andreas Kuſchel, 
b) der Michael Steinke, 
e) der Carl Drewing, 
d) der Michgel Roggenbuck 
wegen der von ihnen beſeſſenen Aftererbpachtsgrundſlücke. 
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Demnach werden dieſe Auseinanderſetzungen in Gemäßigkeit des § 25. der 
Verordnungen vom 30. Juni 1834 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und alle die⸗ 
jeuigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen und ihre Zuziehung verlan⸗ 
gen, aufgefordert ihre Anſprüche binnen 6 Wochen und ſpäteſtens in dem zu dieſem 
Zwecke auf 8 

den 9. December c., Vormittags 9 Uhr, 5 

in unſerm Geſchaͤftsbureau hieſelbſt, Neugarten No. 520., anberaumten Termine 
anzumelden, widrigenfalls ſie die betreffende Außinanderfegung gegen ſich gelten 
laſſen müßten und mit keinen Einwendungen dagegen, ſelbſt im Falle einer Verle⸗ 
tzung, ſpäter gehört werden würden. 

Danzig, den 7. October 1847. i 

Ränige SpeztaleRegulirungs⸗Commiſſton. N 

78. Nachdem von uns über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Wolff 
Aſchenheim heute der Concus eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt 
über daſſelbe hiemit verhänget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedeutet demſelben nicht des Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem 
gedachten Stadtgericht förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depöſitum abzuliefern; widrigenfalls 
dieſelben zu gewärtigen haben: 

daß, wenn demehngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeant⸗ 

wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 

Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 

Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerdem 

eee habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechtes für verluſtig erklart 

werden ſoll. 2 5 

Danzig, den 6. November 1847. ? 5 

; Königliches Lands und Stadtgericht. 


N Entbindung. 8 
29. Heute Nachmittag 23 Uhr wurde meine Frau von einem Mädchen glücklich 
entbunden. a r. Lehmann, 
Danzig, den 15. November 1847. ’ Regiments Arzt, 


